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DÖTTINGEN (ire) – Über 50 Gewerb-
lerinnen und Gewerbler haben sich 
am Donnerstagabend in der Trotte von 
Meinrad Keller eingefunden, um gemein-
sam auf das neue Jahr anzustossen.

In gemütlicher Atmosphäre wurden 
Kontakte gepflegt und neue Bekannt-
schaften geschlossen. Handwerker und 
Dienstleistungserbringer des Gewerbe-
vereins Aaretal-Kirchspiel waren sich be-
wusst, dass sich gemeinsam viele Proble-
me besser bewältigen lassen. 

Glaube an die Zukunft
Gewerbevereinspräsident René Utiger 
freute sich, unter den Gästen auch Natio-
nalrat Hansjörg Knecht, Grossrat Walter 
Deppeler, Wirtschaftsforumspräsident 
Markus Birchmeier sowie die Gemein-
deräte des Gastgeberortes Döttingen be-
grüssen zu dürfen. Das Jahr 2013 habe 
besser als erwartet begonnen, denn die 
Welt sei nicht – wie es der Mayakalender 
prophezeit habe – untergegangen.

«Das Jahr hat mit der 13 eine magi-
sche Zahl. Die Amerikaner beispiels-
weise sind sehr abergläubisch. Da gibt 
es in Hochhäusern keinen 13. Stock, in 
den Flugzeugen keine 13. Sitzreihe und in 
Hotels auch kein Zimmer mit der Num-
mer 13. Für andere jedoch», war sich 
René Utiger bewusst, «ist die Dreizehn 
eine Glückszahl.» Um auf sie anzustos-
sen, hätten sie sich hier versammelt. Sei-
ne Vorstandskollegen und er glaubten an 
die Zukunft, weshalb sie die Apéroeinla-
dung schon vor dem angekündigten Welt-
untergangsdatum verschickt hatten. Dass 
gerade ein Foto von Klingnaus Altstadt 
die Einladung präge, sei nicht zufällig so 
gewählt, denn Döttingen und Klingnau 
prüften ja eine mögliche Hochzeit. 

Bessere Vernetzung ermöglichen
René Utiger blickte zurück, wie der Ge-
werbeverein Aaretal-Kirchspiel – der 
mit leicht überarbeitetem Logo auftritt 
– vor 80 Jahren gegründet wurde: «Es 

wurde nicht ein Gewerbeverein Döttin-
gen oder ein Gewerbeverein Klingnau 
gegründet, sondern einer, der grenz-
übergreifend die Gemeinden miteinan-
der verbindet.» Verbindungen zu ande-
ren Gewerbetreibenden, dies unterstrich 
er, seien sehr wichtig, genauso wie die 
Zusammenarbeit der Gemeinden Döt-
tingen und Klingnau. Utiger appellierte 
an alle, vermehrt auch den Zurziberg zu 
überwinden und Kontakte auch in diese 
Richtung zu pflegen.

«Ein Thema, das viele Gewerbetrei-
bende derzeit beschäftigt, ist, dass sich 
zu wenig Personal finden lässt, und da-
bei gibt es genug Arbeit. Dass es genug 
Arbeit gibt, ist doch schön. Krempeln 
wir also die Ärmel hoch und packen 
wir es an.»

Stärken des lokalen Gewerbes
Er motivierte alle, sich auf die Stärken 
des lokalen Gewerbes zu besinnen, die 
da sind Bescheidenheit, Ehrlichkeit, 
Pflichtbewusstsein und Treue. Beson-
ders Betriebe nahe der Grenze, die un-
ter erschwerten Bedingungen um Kun-
den kämpfen, könnten mit diesen Vor-
zügen punkten, denn die Kunden würden 
individuelle Beratung und guten Service 
zu schätzen wissen. Etwas, was ausländi-
sche Grossbetriebe nur bedingt erfüllen 
können. Er lud abschliessend zur GV am 
22. März in Tegerfelden ein, bevor er sein 
Glas erhob, um gemeinsam aufs 2013 an-
zustossen.

Hausherr Meinrad Keller bemerkte 
zum Einladungsfoto schmunzelnd, noch 
schöner wäre eine Foto vom Rebberg aus 
auf Döttingen und Klingnau gewesen, da 
die Gemeinden aus dieser Perspektive 
zusammengewachsen sind. Er stellte sei-
nen Weinbaubetrieb vor, den er und seine 
Frau Monika führen. Das Wichtigste bei 
allem sei gute Gesundheit und Freude an 
der Arbeit. Auf den 3,8 Hektaren Reb-
land werden die Sorten Riesling Sylva-
ner, Pinot gris, Gewürztraminer, Gutedel, 

Pinot noir, Merlot, Dornfelder, Garanoir, 
Dunkelfelder und Malbec angepflanzt. 
Aus diesen Rebsorten werden elf Weine 
gekeltert, für die das Paar schon mehre-
re Auszeichnungen erhielt. Von der guten 
Qualität der Keller'schen Weine konnten 
sich die Gäste beim anschliessenden Im-
biss gleich selber überzeugen.

Wenig Personal, aber genügend Arbeit
Das sind die zwei Stichworte, welche die Gewerbetreibenden im Aaretal-Kirchspiel beschäftigen.  
Dies zeigte sich am Neujahrsapéro.

 Döttingen
15.00  «Vom Schatten ins Licht», 

Musical der Oberstufe, Turnhalle 
Bogen.

 Kleindöttingen
14.00  Jahreskonzert der Musikge-

sellschaft, Mehrzweckhalle.

 Leuggern
  Ab  10.00 Wintermarsch des 

Kreisturnverbandes, Start: 
Mehrzweckhalle. Startzeiten: 10 
bis 11 Uhr: Dorfvereine, Firmen 
und Familien; 12.30 bis 14 Uhr: 
Männerriegen und Turnvereine.

 Leuggern
16.00  Vernissage Kunstführer, Kirche 

St. Peter und Paul; anschliessend 
Apéro und Verkauf des 
Kunstführers, Lupe.

 Steinmaur
  Ab  9.30 Radquer, Schweizer-

meisterschaft.

 Zurzibiet
14.00  Winterexkursion des 

Naturschutzvereins. Treffpunkt: 
Parkplatz Zurziberg.

Wir gratulieren

85. Geburtstag
SIGLISTORF – Gertrud Bamberger-Kalt 
feiert diesen Montag, 14. Januar, an der 
Alten Poststrasse 103 ihren 85. Geburts-
tag. Die Jubilarin erfreut sich dem ho-
hen Alter entsprechend guter Gesund-
heit, wenngleich sich gewisse Beschwer-
den bemerkbar machen. Sie ist glücklich 
und zufrieden, jeden Tag aufstehen und 
ihre Erledigungen erfüllen zu können. 
Bei grösseren Arbeiten darf sie auf die 
Mithilfe ihres Sohnes zählen.

Als ehemalige Schneiderin kann es die 
Jubilarin nicht lassen, gewisse Näharbei-
ten immer noch selber auszuführen. Jede 
Woche besucht sie das Altersturnen, um 
körperlich fit zu bleiben. Zudem ist sie 
am monatlichen Seniorenessen anzutref-
fen. Sie schätzt die gemütlichen Gesprä-
che mit Gleichgesinnten und beteiligt 
sich auch gerne an einem Gesellschafts-
spiel. Sie ist Mitglied im Landfrauenver-
ein sowie Veteranin des Veloclubs.

Daneben löst sie gerne Rätsel. Sie liest 
regelmässig die «Botschaft», um über das 
aktuelle Geschehen in der Region infor-
miert zu sein. Daneben liest sie auch Zeit-
schriften. Sie freut sich immer sehr, wenn 
die fünf Kinder, die zehn Enkel oder das 
Urenkelkind auf Besuch kommen. Das 
Wiegenfest wird am Montag mit einem 
Tag der offenen Türe gefeiert. Wir gratu-
lieren Gertrud Bamberger-Kalt herzlich 
zum 85. Geburtstag und wünschen ihr 
weiterhin alles Liebe und Gute sowie ein 
schönes Fest im Kreise ihrer Lieben.

Goldene Hochzeit
GANSINGEN – Alice und Fridolin Er-
din, Büren 36, feiern heute Samstag,  
12. Januar, das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Ihrer Ehe sind fünf Kinder entsprun-
gen. Überaus schmerzlich war der Ver-
lust ihrer beiden ältesten Töchter, die vor  
32 Jahren bei einem Verkehrsunfall töd-
lich verunglückten. Umso grösser ist heu-
te ihre Freude an den vier Enkelkindern, 
von denen sie die jüngeren noch ab und 
zu hüten. Haushalt, Garten und eine Rei-
he von Apfel- und Kirschbäumen sorgen 
für Beschäftigung. Während sie sich bei 
den Landfrauen und beim Frauenbund 
engagiert, ist er langjähriges Mitglied des 
Veloclubs Gansingen. Zehn Jahre lang 
war er im Vorstand des schweizerischen 
Rad- und Motorfahrerbundes, woraus 
sich für das Ehepaar bis heute andauern-
de Kontakte ergeben haben. Jedes Jahr 
geniessen die beiden zum Beispiel die Fe-
rienwoche, die sie jeweils Ende August 
mit gleichgesinnten SRB-Veteranen ir-
gendwo in der Schweiz verbringen.

Zur goldenen Hochzeit, die sie bei ei-
nem gemütlichen Essen im Familienkreis 
feiern, gratulieren wir Alice und Frido-
lin Erdin herzlich und wünschen ihnen 
ein schönes Fest sowie Glück und Ge-
sundheit auf ihrem weiteren gemeinsa-
men Lebensweg.

Spur im Zusammen-
hang mit Goldfund
KLINGNAU – Auf dem Gold, das 
Bauamtsmitarbeiter Ende Juni letz-
ten Jahres beim Mähen einer Wie-
se gefunden haben, ist ein Fingerab-
druck sichergestellt worden, der ei-
ner Person zugeordnet werden kann. 
Dies bestätigte gestern Freitag Eli-
sabeth Strebel, Leiterin der Medien-
stelle bei der Staatsanwaltschaft auf 
Anfrage. Die Untersuchungen seien 
derzeit am Laufen. Mehr lasse sich 
aus taktischen Gründen im Moment 
dazu nicht sagen. Die bisherigen Er-
mittlungen haben ergeben, dass die 
Goldbarren mit UBS-Signet von der 
UBS an die Liechtensteinische Lan-
desbank in Vaduz verkauft wurden, 
wo sich die Spur gemäss Elisabeth 
Strebel allerdings verloren hat. Die 
Herkunft der 2,6 Kilogramm Gold-
barren bleibt damit weiterhin unge-
klärt. Zwar hatten mehrere Personen 
Ansprüche auf das Gold geltend ge-
macht, ohne diese aber ausreichend 
belegen zu können.

Waldhüsli-Jassplausch
EIEN (pg) – Am kommenden Dienstag, 
15. Januar, findet im Restaurant Wald-
hüsli der nächste Jassnachmittag statt. 
Beginn ist um 14 Uhr, Standblattausga-
be ab 13.30 Uhr. Gespielt wird der Schie-
ber mit zugelostem Partner, vier Passen à 
zwölf Spiele, französische Karten. Jeder 
Teilnehmer erhält einen Preis.

Die Mitglieder des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel beim Neujahrsapéro.

René Utiger und Meinrad Keller sprechen zu den vielen Gästen.

Warum nicht wieder 
musizieren?
KLINGNAU (rc) – Fast jeder hat einmal 
Blockflöte gespielt. Wer diese nach der 
Grundschule nicht weit hinten im Kasten 
versteckt hat, konnte sich vielleicht sogar 
für ein «grosses» Instrument begeistern. 
Sicher liegt da und dort noch ein solches 
Instrument ungenutzt herum. Nein, die 
Stadtmusik will diese Instrumente nie-
mandem abkaufen – aber dazu motivie-
ren, diese hervorzunehmen und gleich 
am nächsten Montag bei ihnen vorbei-
zuschauen und mitzumusizieren.

Die Stadtmusik Klingnau spielt in ei-
ner Harmonie-Besetzung (Blech- und 
Holzbläser gemischt) in der 1. und 2. Stär-
keklasse. Das Repertoire der Stadtmusik 
erstreckt sich von klassischer Musik am 
Kirchenkonzert über Unterhaltungsmu-
sik am Jahreskonzert bis hin zu traditio-
neller Musik mit Märschen und Polkas 
für Ständchen und Platzkonzerte.

In der Stadtmusik Klingnau musizie-
ren zurzeit 35 Mitglieder von Jung bis 
Alt. Die Mitglieder würden sich freuen, 

neue Kameraden in ihren Reihen auf-
zunehmen. Mit ihrem Dirigenten Pascal 
Maillard macht es unheimlich Spass, neue 
Stücke einzustudieren und an Konzerten 
zum Besten zu geben.

Falls nun das Interesse geweckt ist, 
sollte nicht gezögert werden, am Montag-
abend im St. Blasierhaus Klingnau vor-
beizuschauen. Das St. Blasierhaus befin-
det sich im Schulareal vis-à-vis der Ge-
meindeverwaltung. Am besten nehmen 
Interessierte ihr Instrument gleich mit. 
Die Musikanten würden sich freuen. Bei 
vorgängigen Fragen gibt Präsident Reto 
Capaul gerne Auskunft. Kontaktadressen 
Hörproben und vieles mehr zur Stadtmu-
sik sind zu finden unter www.stadtmusik-
klingnau.ch oder auch auf Facebook.

Blutspendenaktion
ENDINGEN – Der Samariterverein En-
dingen und der Blutspendedienst Zü-
rich führen am Donnerstag, 17. Januar, 
die nächste Blutspendenaktion durch. Sie 
findet von 18 bis 20 Uhr im Bezirksschul-
haus Endingen statt. Nur dank der Spen-
denfreudigkeit der Schweizer Bevölke-
rung ist es möglich, täglich vielen verun-
fallten und kranken Menschen das Leben 
zu retten. Ein jeder kann irgendwann in 
die Situation geraten, in der er auf frem-
des Blut angewiesen ist. Ohne die Mög-
lichkeit, Blut und Blutpräparate vor, wäh-
rend und nach chirurgischen Eingriffen 
dem Patienten zuführen zu können, lies-
sen sich die an Wunder grenzenden Er-
folge der heutigen Chirurgie niemals er-
zielen. Doch ohne Blutspende kann die-
se Sicherheit nicht gewährleistet werden. 
Deshalb sind die medizinischen Dienste 
auch auf die Unterstützung aus der Be-
völkerung angewiesen. Wer mindestens 
18 Jahre jung und gesund ist, kann hel-
fen. In diesem Sinne: Spende Blut, rette 
Leben. Die Organisatoren freuen sich auf 
viele Spenderinnen und Spender.
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